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Vorbemerkung: In den Kommentaren zum vorigen „Kältereport“ gab es den
Hinweis, dass diese Meldungen durchweg Wetter und nicht Klima sind.
Diese Anmerkung ist absolut korrekt. Mit diesen Kältereports möchte ich
auf  einen  anderen  Punkt  hinaus:  Wenn  man  davon  ausgeht,  dass  CO₂
wirklich  der  Propaganda  folgt  und  die  Temperatur  nach  oben  treibt,
dürfte es eigentlich überhaupt keine Kälterekorde mehr geben! Das CO₂
ist gleichmäßig global verteilt und müsste demnach auch gleichmäßig die
Temperatur treiben. Natürlich wird es auch dann Gebiete geben, in denen
es wärmer als normal ist und andere Gebiete, in denen es kälter als
normal  ist.  In  beiden  Anomaliegebieten  sollte  jedoch  durch  CO₂  die
Temperatur steigen! Warme Gebiete werden noch wärmer (sagt ja auch die
Propaganda), aber in kalten Gebieten müsste es AUCH wärmer – oder besser
gesagt weniger kalt werden!

Jeder neue Kältereport führt diese Behauptung natürlich ad absurdum –
und damit auch die gesamte CO₂-Hypothese. So einfach ist das!

—————————-

Eine Meldung vom 8. Dezember 2025:

USA: Schneereichster Winterbeginn in Chicago seit 1978

Chicago hat gerade einen der härtesten Wintereinbrüche seit fast einem
halben Jahrhundert erlebt.

Die Schneemenge am Flughafen O’Hare erreichte am 7. Dezember über 40 cm.
Das letzte Mal, dass sich zu diesem Zeitpunkt mehr Schnee in der Stadt
angesammelt hatte, war 1978.

Fast die gesamte Schneemenge dieser Saison ist in den letzten neun Tagen
gefallen. Vom 29. November bis zum 7. Dezember fielen in O’Hare 40 cm
Schnee (wobei Chicago am 30. November den schneereichsten Novembertag
aller Zeiten verzeichnete) – einer der intensivsten Neuntageszeiträume
seit  Beginn  der  Aufzeichnungen.  Tatsächlich  gab  es  nur  1967  einen
schneereicheren Zeitraum (mit 76 cm).

In  der  Nacht  zum  Sonntag  sank  die  Temperatur  unter  -18°C,  und
zusätzlicher,  durch  den  See-Effekt  verstärkter  Schneefall  ließ  die
Gesamtmenge  in  der  gesamten  Region  noch  weiter  steigen.  Midway
verzeichnete am Sonntag weitere 10 cm; O’Hare kam auf mindestens 12 cm
hinzu, und für den weiteren Verlauf der Woche ist noch mehr Schnee
angekündigt.

Dies  reflektiert  die  allgemeine  Lage  in  den  Vereinigten  Staaten,
insbesondere  im  Mittleren  Westen  und  in  den  Rocky  Mountains.  Als
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nächstes wird für den Nordwesten eine Starkschneewarnung ausgegeben. Und
Alaska hat die höchsten bestätigten Gesamtmengen erhalten. Juneau brach
am Sonntag Rekorde, als Teil des Systems, das etwa 50 cm Schnee in das
nahe gelegene Hyder und bis zu 45 cm im Korridor zwischen Skagway und
Haines brachte.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/chicagos-snowiest-start-to-winter?ut
m_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

—————————-

Meldungen vom 9. Dezember 2025:

Nordamerika: Extreme Kälte in Kanada und den Nordosten der USA

Windchill-Prognosen zeigen, dass weite Teile Kanadas auf extrem niedrige
Temperaturen zusteuern, wobei fast das gesamte Land Temperaturen unter
-23 °C verzeichnen wird.

Die niedrigsten Temperaturen der Saison häufen sich bereits: In Dempster
im Yukon wurden am 8. Dezember -46,5 °C gemessen, in Fort Good Hope in
den Nordwest-Territorien -44,7 °C und in Norman Wells, Dawson City, Old
Crow und Mayo lagen die Temperaturen alle unter -40 °C.

Dies ist die Art voneinem arktischen Kälte-Reservoir, das, sobald es
sich gebildet hat, dazu neigt, sich nach Süden auszubreiten.

Und tatsächlich ist der Nordosten der USA mitten in den Winter geraten.
Die Temperaturen am 9. Dezember sollen 14 bis 18 Grad Celsius unter dem
Normalwert liegen, mit weit verbreiteten einstelligen Temperaturen* (F)
in Neuengland und im Landesinneren von New York – außergewöhnlich kalt
für diese frühe Jahreszeit.

[*Einstellige Temperaturen Fahrenheit: 0°F ≅ -18°C; 10°F ≅ -12°C. A. d.
Übers.]
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Temperatur-ABWEICHUNG in Grad Fahrenheit. Für die Angabe in Celsius
teile man alle Zahlen durch 2 (genauer durch 1,8)

Was fehlt, ist der Schnee. Die großen Städte haben bisher zu kämpfen
gehabt – die Sturmfront ist da, die Kälte ist da, aber die Teile haben
sich noch nicht zusammengefügt. Das ist tatsächlich das Muster für einen
Großteil der nördlichen Hemisphäre – sehr kalt, aber wenig Schnee.

Eine geringfügige Änderung der Wetterlage würde ausreichen, um das zu
ändern, und angesichts dieser Menge an arktischer Luft, die sich über
dem Land festgesetzt hat, ist die Tür offen.

Das Gleiche gilt für Russland…

—————————-

Russland: Sibirien nähert sich der –55°C-Marke

Auch  Zentralsibirien  ist  in  eine  außergewöhnliche  Frühfrostperiode
eingetreten, wodurch mehrere Stationen weit vor dem üblichen Zeitpunkt
Temperaturen unter -50 °C verzeichneten.

Kerbo/Vivi River führte die Frostliste mit außergewöhnlichen -54,3 °C
an.
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Strelka-Chunya folgte mit -51 °C – der früheste Rückgang in den -50
Grad-Bereich seit 2002 (als am 2. Dezember -54,3 °C gemessen worden
waren). Kislokan verzeichnete -50,1 °C und Mutoray -50 °C (-58 °F).

Die anomale Kälte über Zentralsibirien verschärft sich weiter.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/brutally-cold-canada-and-northeast?u
tm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

—————————-

Eine Meldung vom 10. Dezember 2025:

Kanada: –50°C in Yukon

Am 9. Dezember wurde Yukon von echter Winterkälte heimgesucht.

Die  Messwerte  vom  Dienstag  waren,  gelinde  gesagt,  ungewöhnlich:  In
Braeburn wurden um 13 Uhr -49,2 °C gemessen – die niedrigste Temperatur,
die jemals so früh in der Saison seit 1995 gemessen worden war mit -53
°C am 4. Dezember.

Ein ausgedehnter Korridor mit Temperaturen zwischen -44 °C und -47 °C
erstreckte sich über das gesamte Gebiet.

Die weiteren Tiefstwerte im Yukon lauteten wie folgt: -47,1 °C in Beaver
Creek (Flughafen), -46,8 °C in Mayo, -45,8 °C in Beaver Creek (Stadt),
-45,7 °C sowohl in Antimony Creek als auch in Burwash, -45,4 °C in
Champagne, -44,6 °C in Faro, -44,3 °C in Willow Creek, -44,1 °C in
Klondike FC und -44 °C in Dawson.
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Die allgemeine Wetterlage in den hohen Breitengraden bleibt unverändert:
Die Kälte über Alaska und Westkanada verstärkt sich, lädt sich immer
wieder  neu  auf  und  drängt  nach  Süden.  Der  Wintermotor  Nordamerikas
läuft, und weitere intensive arktische Luftmassen stehen bereit.

Dieses ausgeprägte Reservoir arktischer Festlandsluft über Alaska und
Westkanada wird sich voraussichtlich über die kontinentalen Vereinigten
Staaten  ausbreiten,  wobei  die  erste  große  Kältewelle  am  Wochenende
eintreffen  wird.  Im  Mittleren  Westen  und  im  mittleren  Atlantikraum
werden weit verbreitete Temperaturabweichungen von 10 bis 15 Grad unter
dem Durchschnitt erwartet.

Die  Tageshöchsttemperaturen  in  Städten  wie  Chicago  und  Minneapolis
werden kaum über den einstelligen Bereich (F) hinauskommen, und die
Tiefsttemperaturen werden gefährlich.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/yukon-nears-50c-karakoram-has-cooled
?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

—————————-

Meldungen vom 11. Dezember 2025:

Kanada: Niedrigste Temperatur in Yukon seit 1984

Braeburn  erreichte  am  Mittwoch  einen  Tiefstwert  von  -53  °C  und
verzeichnete damit die niedrigste Temperatur im Dezember seit mehr als
40 Jahren in Yukon.

Man  muss  bis  ins  Jahr  1984  zurückgehen,  als  Watson  Lake  -53,3  °C
erreichte, um einen niedrigeren Wert im Dezember zu finden.

Die gesamte Region liegt tief in der gleichen arktischen Kältezone.

Beaver Creek, Champagne, Faro, Mayo, Nursery und Tuchitua verzeichneten
Tiefstwerte  zwischen  -47  °C  und  -49  °C.  In  Whitehorse  sank  die
Temperatur auf -40 °C, der früheste Wert seit 2006 und, abgesehen von
jenem Ausnahmejahr, seit 1995.

Selbst für Yukon-Verhältnisse ist dies außergewöhnliche Kälte für den
Beginn der Saison.

Ein so kaltes und lang anhaltendes Wetterphänomen bleibt selten an Ort
und Stelle bestehen. Das Muster ist darauf ausgerichtet, mit zunehmender
Winterkälte weitere Kälteeinbrüche nach Süden zu treiben.

…

—————————-
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Indien: 10-Jahre-Minimum in Indore

In Indien ist es deutlich kälter geworden.

In Indore sank die Temperatur am frühen Mittwoch auf 5,4 °C – der
niedrigste Dezember-Tiefstwert seit einem Jahrzehnt, der die nur zwei
Tage  zuvor  gemessene  Marke  von  5,7  °C  noch  unterbot.  Auch  in  den
umliegenden Stationen sank die Temperatur stark, in Kalyanpur auf 3 °C
und in vier weiteren unter 6 °C.

Die Kälte hält an.

Die Tiefsttemperatur in der Nacht zum Mittwoch lag in weiten Teilen
Indiens, insbesondere in den zentralen Bundesstaaten, etwa 7 °C unter
dem  saisonalen  Durchschnitt.  Kalte  Nordwinde  ließen  die  Abende  und
frühen  Morgenstunden  besonders  kalt  erscheinen.  Derartig  niedrige
Dezemberwerte  sind  in  diesen  Regionen  selten.

—————————-

Süd-Korea: Starke Schneefälle drohen

Am  Donnerstag  zieht  Schnee  über  die  Berge  von  Gangwon  und  die
Ostseeküste  hinweg,  wobei  ein  Großteil  der  Niederschläge  des  Tages
voraussichtlich über Nacht gefrieren wird, sodass es bis Freitagmorgen
im zentralen Landesinneren zu weit verbreitetem Glatteis kommen wird.

Für Samstag (13. Dezember) wird stärkerer Schneefall vorhergesagt, wenn
ein  Tiefdruckgebiet  aus  Nordwesten  mit  bitterkalten  Nordwinden
zusammenwirkt und im ganzen Land, einschließlich Gangwon, Chungcheong,
Gyeongsang, Jeolla, Jeju und auch in der Hauptstadtregion einschließlich
Seoul, mehrere Zentimeter Schnee fallen lassen wird.

Dies wird ein lang anhaltendes Ereignis sein. Am Sonntag verlagert sich
der stärkere Schneefall nach Westen, was zu Verkehrsbeeinträchtigungen
führen dürfte. Anfang nächster Woche wird es noch mehr Schnee geben, am
16. Dezember in Zentralkorea und am 17. Dezember im Osten von Gangwon.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/coldest-yukon-temp-since-1984-indore
?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

—————————-

Meldungen vom 12. Dezember 2025:

USA: Frühwinterliche Kälte in Kalifornien und im Osten

Der internationale Flughafen von Sacramento hat nun seit mehr als 190
Stunden keine Temperaturen über 8 °C gemessen – eine für den Frühwinter
ungewöhnliche Kälte, welche die Region seit mehr als 30 Jahren nicht
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mehr erlebt hat.

Die Tageshöchsttemperaturen liegen seit letzter Woche bei etwa 7 °C,
bedingt durch eine hartnäckige Schicht tiefer Wolken und anhaltende
Inversionswetterlagen im Tal. Das kalifornische Central Valley befindet
sich in einem Wetterzustand, der eher an den Hochwinter als an Anfang
Dezember erinnert.

Die Stagnation zeigt keine Anzeichen einer Entspannung und verlängert
damit  eine  der  längsten  und  kältesten  Perioden  seit  Beginn  der
Aufzeichnungen.
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Die ersten zehn Tage des Dezembers haben auch im Osten und in der Region
der Großen Seen einen extrem kalten Start gebracht.

Die  Durchschnittstemperaturen  liegen  in  einem  breiten  Streifen  von
Minnesota bis Maine und bis hinunter zur mittleren Atlantikküste um 4
bis  7  Grad  Celsius  unter  dem  Durchschnitt,  mit  weit  verbreiteten
Abweichungen im zweistelligen Bereich. Einige Orte haben die kälteste
erste Dezember-Dekade seit Beginn der Aufzeichnungen verzeichnet.

Temperatur-Abweichungen [°F; Data: SERCC]

Der größte Teil der östlichen Hälfte der USA liegt deutlich unter dem
Normalwert – die einzige Ausnahme bildet die Halbinsel Florida.

—————————-

China: Schwere Schneestürme im Nordosten

Eine eisige Arktis-Kältewelle trifft den Nordosten Chinas.

Der  Kreis  Mulei  in  Xinjiang  ist  von  einem  heftigen  Schneesturm
betroffen, bei dem die Sichtweite unter 30 Meter gesunken ist und sich
der Schnee bis zu 41 cm hoch auftürmt.

…

—————————-
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Arktis: Russische Schiffe durch frühes, dickes Arktiseis
blockiert

Die Nordostpassage friert dieses Jahr früh zu.

China  hat  gerade  seine  20.  Ladung  sanktionierten  russischen
Flüssigerdgases erhalten. Ein Tanker der „Dark Fleet“ wurde Ende Oktober
in der auf der schwarzen Liste stehenden Anlage Arctic LNG 2 in Russland
beladen, fuhr dann Tausende von Kilometern südlich durch den Suezkanal
und kam am 11. Dezember an.

Russische Tanker hatten gehofft, die Nordostpassage bis Dezember weiter
nutzen zu können, was eine weitaus kürzere Reise bedeutet hätte.

Stattdessen ist das Meereis in diesem Jahr bereits so dick, dass Schiffe
umkehren müssen.

Der russische Arc4-LNG-Tanker Buran versuchte in der vergangenen Woche
mehrmals vergeblich, den Golf von Ob zu verlassen. Nach nicht weniger
als vier abgebrochenen Überfahrten kehrte das Schiff in die Karasee
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zurück und wartet nun auf weitere Anweisungen.

AIS-Daten zeigen, dass das Schiff die Route effektiv aufgegeben hat.

Die Arc4-Flotte – vier von Samsung gebaute Tanker, die 2023 ausgeliefert
wurden – hatte dafür gesorgt, dass sanktioniertes LNG weiterhin nach
China transportiert werden konnte. Diese Schiffe wurden jedoch nur für
Eisbedingungen zu Beginn der Saison konstruiert und benötigen im Winter
die Begleitung von Eisbrechern.

In diesem Jahr bildete sich das Eis früh und war besonders dick.

Berichten zufolge hatte Buran bereits im November in den nördlichen
Abschnitten zu kämpfen. Anfang Dezember war es in der Nähe von Arctic
LNG 2 eingeschlossen und konnte den Golf von Ob nicht überqueren, obwohl
Russland seine Eisbrecher in der Region konzentriert hatte.

Da das Eis die Passage früher als normal verstopfte, könnte Russland für
seine  mittelschweren  Gastanker  ein  vorzeitiges  Saisonende  erreicht
haben. Nur die schweren Schiffe der Arc7-Klasse können unter diesen
Bedingungen weiterfahren, aber das Flaggschiff Christophe de Margerie
befindet sich an einem anderen Ort – und wurde letzten Winter bei dem
Versuch beschädigt, ähnlich dickes Eis zu durchbrechen.

Die Nordpassage friert bereits Wochen früher als normal zu und zwingt
sanktioniertes russisches LNG zu einer langen, kostspieligen Umleitung
über Suez.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/early-winter-cold-grips-california?u
tm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

Wird fortgesetzt mit Kältereport Nr. 50 / 2025

Redaktionsschluss für diesen Report: 12. Dezember 2025

Zusammengestellt und übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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